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Jutelligenz- Blatt 
* 3800 e für den 301 f re & 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 138. Mittwoch, den 9. Juli 1828. 


Ange melde re Fremde. 
Ange?ommen vom 7ten bis 8. Juli 1828. E 
Hr. Gutsbeſitzer v. Koſtrowicki von Wilna, Hr. Kaufmann Kiſt nebſt Frau 
von Königsberg, log. im Engl. Hauſe. Herr Handlungs⸗Commis Thal von El⸗ 
bing, Hr. Lehrer Waſchke von Koͤnigsberg, log. in den drei Mohren. Herr Guts⸗ 
beſitzer v. Zabokryzky von Tillau, Hr. Lieutenant v. Kalwe u. Hr. Apotheker Engert 

von Altenſtein, log. im Hotel d' Oliva. ; 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Baron Rutzen nach Berlin, Hr. Kaufmann 
Neumann nach Warſchau. r. Deich⸗Inſpektor Menzel nach Marienburg, Hr. 
Brandweinbrenner Reimer nach Elbing. ö 1 


zn 


2 nn en oo 3 
Die den 30. Juni 1828 fällig werdenden Zinfen von neuen Danziger Kaͤm⸗ 
merei-Schuldſcheinen koͤnnen Mittwoch und Sonnabend den 2., 5., 9. und 12. 
Juli 1828 im Locale der hieſigen Kaͤmmerei-Ausgabe-Kaſſe gegen Auslieferung der 
Zins⸗Coupons % V. in Empfang genommen werden. 
An eben denſelben Tagen werden auch die Zins⸗Coupons der fruͤheren Ter⸗ 
mine, welche ſich noch in den Händen der Herren Creditores befinden, eingeloͤſt. 
Derjenige aber, welcher die Zinſen in dieſen Tagen zu erheben unterlaͤßt, muß 
bis zum naͤchſtfolgenden halbjaͤhrigen Zins: Termine warten, ohne auf irgend eine 
Entſchaͤdigung Anſpruch zu haben. 28 f 2 
Danzig, den 21. Juni 1828. 5 a 
- GOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. 


Aer ss e n e n . 
5 Die Bernſtein-Nutzung n 5 i 
I) am Nehrungſchen Seeſtrande von Polsk bis Weichſelmuͤnde, und zwar ent⸗ 
weder im Ganzen oder in einzelnen Parcelen von 3 bis 12 Meilen, 
2) auf der Plate bei Neufahrwaſſer, 10 K a e 
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3) am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Glettkau, mit Aus blu 
) kau und Neuſchottland gehörigen Landes, x i des zu glas 
ſoll vom 1. September 1828 ab, auf 6 oder 3 nach einander folgende Jahre in 
Pacht ausgethan werden. N En, x 
Hiezu ſteht ein Termin auf a 
R Freitag den 11. Juli 1828 Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe an, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N a 
Danzig, den 25. Juni 1828. ö 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


ö Die Abfuhr der in der Schüßzeit bei der Riedewand, der Kunſt, auf der 
Strecke von der Sandgrubenbruͤcke nach Petershagen, fo wie auf der Altſtadt aus, 
gefarrten Radaunen⸗Erde, ſoll in 3 verſchiedenen Abtheilungen an den Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Ein Lieitations⸗Termin ſtehet hiezu auf 
5 Donnerſtag den 10. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
hier zu Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, woſelbſt auch 
die diesfallſigen Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. DE 
Danzig, den 28. Juni 1828. 
N Die Bau Deputation. 


Le Erden g e n. 
Die heute Vormittags 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner gelieb⸗ 
ten Frau von einem geſunden Sohne, zeige ich hiedurch ergebenſt an. 

Hochſtrieß, den 7. Juli 1828. F. w. Bodenftein. 
Die geſtern Abend um 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich ganz ergebenſt an. 
a Weichſelmünde, den 8. Juli 1828. Z. F. Sartorius. 


— — 


Dias heute um 5 Uhr Nachmittags erfolgte ploͤtzliche aber ſanfte Dahin⸗ 
ſcheiden unſerer geliebten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Anna 
Schirmacher, im 80ſten Lebensjahre an Altersſchwaͤche, zeigen mit berrübten Her⸗ 
zen, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, ergebenſt an. Er 
55 Die hinterbliebenen Kinder, Schwieger⸗ und Großkinder. 

Danzig, den 7. Juli 1828. ö 


Das dude Hinſcheiden meines geliebten Gatten und unſeres Freundes, 
des Koͤnigl. Pr.Lieutenants a. D. Saale, Ritter mehrerer Orden, am Schlagfluß 
Sonnabend Abends um halb 12 Uhr in der Behauſung des Kaufmanns v. Die⸗ 
zelski, von feiner Zuruͤckkunft vom Spaziergange, zeigen wir feinen Freunden er: 
gebenſt an. Schmerzlich iſt uns zuruͤckgebliebenen Freunden der Verluſt geweſen, 
noch ſchmerzhafter aber für die Gattin und deren 4 unerzogene Kinder, die ganz 


ie, 


verlaſſen da ſtehen. Möge der Himmel feinen Segen Üser feine armen Zurückge⸗ 


bliebenen ausbreiten. Den Schmerz kann die Wittwe nicht genug ausdrüden, da 
fie in den duͤrftigſten Umpänden lebt, und nur den Troſt behaͤlt, mit ihm jenſeit, 
wo keine Trennung 2 782 vereint zu werden. J 5 ER 

Danzig, den 7. Juli 1928. Die verwittwete Saale geb. Scheerbarth 

mit ihren 4 Kindern. 

t Suͤhne, Regierungs⸗Kanzeliſt. 

f J. A. v. Diezelski. 
— — 

e C »ͤ”ͤ „ . — 
Kaünftigen Freitag den 11. Juli werden die vier anweſenden Geſchwiſter 
Sauſer im hieſigen Schauſpielhauſe die Ehre haben, eine große muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltung zu geben, in welcher ſie ſich mit mehreren vierſtimmigen Tyroler Na⸗ 
Honol⸗Liedern (einige mit Zitter⸗Begleitung) Hören laſſen werden. 

Das Eigenthuͤmliche dieſer Lieder, fo wie die Art wie fie vorgetragen werden, 
wird gewiß auch in unſerm Orte jeden Anweſenden nicht allein uͤberraſchen, ſondern 
ungemein ergögen, da ahnliche Tyroler⸗Geſaͤnge wie fie oͤfter im Theater geſungen 
worden, gar nicht mit dieſen zu vergleichen ſind. . ö 

Beſtellungen zu Logen und Sperrſitzen werden in der Muſikhandlung bei mir 
angenommen; die großen Zettel werden das Naͤhere anzeigen. Reichel, 


Gefunden e Sache. 

Eine am Sonntage Vormittags gefundene ſammetne Kinderjacke kann der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren vor dem hohen 
Thore M 471. eine Treppe hoch in Empfang nehmen. : | 
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4 5 2 0 | Dis t e 2 * v g. 2 r 
Looſe zur 58ten Berliner Klaſſen⸗, imgleichen zur 10ten Courant: Lotterie, 
find taͤglich auf dem Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Bureau Zten Damm zu bekommen. 
Zur X. Courant⸗Lotterie, deren Ziehung den 8. Juli angefangen hat, und 
zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung den 16. Juli iſt, find. Looſe täglich 
in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. ö Rotzoll. 


JJC a 
Die ehemalige Kraftmehl⸗Fabrike Petershagen AS 168., welche bis auf 
den Aparat zur Brandwein⸗Fabrike eingerichtet iſt, ſoll entweder im Ganzen 17 
Betreibung des Brennereigeſchaͤftes oder auch theilweiſe zur Benutzung der Ställe 
und Wohnzimmer, auf ein oder mehrete Jahre vermiethet werden. Nachricht daſelbſt. 
Von 60 Morgen gut gewonnenes Heu in Köpfen, vorzuͤglich für Schaafe 
und Kühe, ſoll Montag den 14. Juli Vormittags um 10 Uhr in Oſterwick gegen 
daart Zahlung verfteigert werden. Liebhaber melden 11 daſelbſt beim Pächter Self: 


— 


Wer die Voßiſche N des Ovid's verkaufen will, der enen ſich 
. der Ewertſchen Buchhandlung Breitegaſſe W 1204. zu melden. sine 

Dias Grundſtͤck % 87. in Ohra neben Frau Wittwe Jan ar, zum an⸗ 
genehmen Aufenthalt, wie zur wirthſchaftlichen Benützung geeignet, ent tend 4 Woh⸗ 
nangen mit eigenem Heerd, Keller, Boden und Backhaus im Seitengebaͤude, um⸗ 
zaͤunten Hofplatz und Garten mit laufendem Waſſer, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und zu rechter Zeit zu beziehen. Fuͤr die Sommermonate iſt daſelbſt noch 
eine Wohngelegenheit zu ver miethen. Das Nähere Kohlengaſſe WM 1035: 

Sollte eine kleine Familie fuͤr die Sommermonate eine kleine laͤndliche 
Wohnung in einer ſehe angenehmen, Gegend 3 Meilen von hier unentgeldlich bez 
ziehen, und die Verpflichtung uͤbernehmen wollen: den Eigenthuͤmer⸗ welcher keine 
90 gene Wirthſchaft hat, gegen billige Verguͤtigung zu bekoſtigen, fo, kann man das 

ähere in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 4 Uhr Ankerſchmiedegacße * 290. 
zwei Treppen hoch erfahren. 


Bei meiner heutigen a hat die Zeichnung des D J. Aung 


‚per Procura meiner Firma de - Senne EB Gerlach. 
Danzig, den 8. Juli 1828. F we din t er 
Auf dem Gute Zänfenyen ift ein Gatten mit Safusigen Kirschen . ders 


pachten. Die naͤheren Bedingungen find daſelbſt zu erfahren. 


Ein folgſamer treuer (wenn auch unbemitteli) junger Menſch, welcher Luft et 
mein Geſchͤͤft zu erlernen, melde ſich bei mir Langgarten N59. Ebert, Vatbier. 
Vom Zten bis 7. Juli 1828 ſind folgende Briefe retour eee 15 
1 Chanteur a Neuſtrelitz. 2) Baum à Lauenburg. 3) Jablons owsky u. 4) Mir 
decken à Elbing. 5) Peigau à Amt Neuhof. 6) Schweinsburg à Windecken. 7) 
Goll a Matern. 8) Schliff à Graudenz. 
; 123 BWERDIW nee u —— Preuß. —— ee: 2 717 782 
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v m 1 b 
RE Stuben Mafferfeite) nebſ Cosi, zu berſchlichender Boden, Kammer, 
eigenem Heerde und Holzgelaß iſt von Michaeli zu vermiethen Roͤpergaſſt . 465. 
Pfefferſtadt AZ 124. jind 2 bis 3 ſehr freundliche Zimmer, Kuͤche, Keller 
ꝛc. an ruhige Einwohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
In dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 2 777: find 2 oder auch 3 Stuben mit 
ouch ohne Meubeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Heil. Geiſtgaſſe M 927. find 2 Zimmer gegen einander nebſt Kammern 
und Küche zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Radaune NA 1688. iſt ein Haus mit 2 Wohnungen theülweiſe oder im 
zanzen zu vermisthen. Jede Wohnung beſteht aus 2 Stuben, Kammec, Kuͤche, 
oden, Hof, kleinem Garten, Holzſtall und eigener Thuͤre. g 
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Schneidemühle . 451. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Kam⸗ 
mer, eigener Küche und Holzſtall zu vermiethen. Das Nähere Radaune NZ 1694. 
Daſelbſt ſind auch 2 Oberwohnungen zu vermiethen. 

In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe . 982. ind 2 Treppen hoch zwei ſchoͤne 
Stuben im Vorder⸗ und eine im Hinterhauſe nebſt 9 e, Boden und Apartement 
ſogleich oder rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man Fiſchmarkt 
W 1599., woſelbſt auch friſche Holl. Heringe zu dem billigen Preiſe von 1 Sgr. 
zu haben ſind⸗ „5 Hinte SER 

In dem Haufe Seifengafie,N2 952. iſt eine Unteritube nach der langen 
Bruͤcke hinaus, nebſt Schlafkabinet zur naͤchſten Ziehzeit oder auch ſogleich zu vers 
miethen und zu beziehen. . 

* f 1 N * * 144 el 16 tt e 
Mattenbuden e 262. iſt ein freundliches Zimmer an einen ruhigen Be⸗ 
wohner ſogleich zu vermie then. 

. Die obere Etage des Hauſes Sandgrube M 379., beſtehend in 4 heizbaren 
Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der Chauſſee, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, Holzgelaß und allen da⸗ 
zu gehoͤrigen Bequemfichfeiten iſt von Michaeli ab an eine ruhige wo moͤglich kinder⸗ 
loſe Familie zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. N 

In dem Haufe Roͤpergaſſe M 460. iſt eine Ober- und Unterwohnung, 
jede mit Küche, Keller, Boden und Kammer zu vermiethen, und kann entweder 
gleich oder zu Michaeli d. J. bezogen werden. a 


„In der Fleiſchergaſſe Je 163. find 2 Stuben nest Küche, Boden und ei⸗ 
gener Thüre zu vermiethen. Nachricht am Graben M 166. 
* Die belle Etage ia der Langgaſfe . 60. iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Das neu erbaute Haus in Emaus nahe an Tempelburg sub W 118. 
nebſt Garten ift zu vermiethen und gleich zu beziehen. In dieſem Hauſe ſind 5 
Stuben, 2 Küchen, Keller und Bodengete ln, auch dabei ein Stall. Falss diefes 
Grundſtuͤck einer Familie zu groß ſeyn ſollte, fo kann es auch nach ſeiner Einrich⸗ 
tung an mehrere vermiethet werden. Wer ſelbiges beſehen und die naheren Be⸗ 
dingungen erfahren will, beliebe ſich in Tempelburg zu melden. 
Jg der Tiſchlergaſſe N 633. iſt ein Haus zu vermiethen, welches ſich 
vorzuͤglich zum Schank lg aͤkerei eignet, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
complettem Kram, Keller und kleinen Hofraum. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Mattenbuden „ 285. iſt ein Haus mit 3 heizbaren Stuben und anderer 
Bequemlichkeit, Hof, Stallung und Gartenplatz im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen. 
Breitegaſſe M 1058. if eine Unter⸗ und Vorderſtube nebſt Kuͤche und 
Keller zu vermiethen. T = 
© 2° Ein meublirter Saal Langgaſſe IE 367. ſteht an einen ruhigen Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 f n 


3 
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Bottchergaſſe r 249. iſt ein Saal, Nebenkammer, Hinterſtube, eigene 
Kuͤche und Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermierhen. Näheres da elbſt. 


A u e t kon. m * 

„ Mittwoch, den 9. Juli 1828 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Maͤkler Richter und König, 
in dem in der Hundegaſſe sub ½ 285, von der 
Ankerſchmiedegaſſe kommend linker Hand dem vier⸗ 
ten belegenen Haufe, durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant verkaufen: BEN | 
Ein Parthiechen feine Berliner Dampfmaſchinen⸗Ehocolade in Pollen Berliner 
Pfunden und Tafeln von 2 t von dort anerkannter vorzuͤglicher Guͤte, welche ge⸗ 
wiß auch hier mit demſelben Beifall aufgenommen werden duͤrfte, indem ſolche, auch 
ſchon durch die aͤußerſt zierliche und ſaubere Packung ſich dem Auge angenehm 
empfiehlt. Um dieſelbe auch hieſigen Orts einzuführen, ſoll der Zuſchlag dieſer 

erſten Sendung zu dem Fabrikpreiſe ohnfehlbar erfolgen. 
Eine Parthie feines friſches Lucca⸗Oel in Flaſchen mit Korb beflochten, fo 
wie auch einen Reſt ſchoͤner Caſtanien, Eau de Cologne, plattirte Leuchter, Schreib⸗ 
e 


zeuge, Kaͤſcchen vom Maroquin, Ringe, Haarbürften, Meſſer und Gabeln, Licht⸗ 
ſcheeren, Uhren; ſo wie zuletzt auch noch einige gattliche Reſter Manufacturwaaren, als: 
Baſtards, Stuffs, Cattune, Ginghams, Leinwand⸗Tuͤcher und Shawls, 


letztere beide Artikel in vorzuͤglichen Gattungen und 
großer Auswahl, ſo wie viele andere hieher gehö⸗ 

rige Artikel. 
In der in N 145. und 155, des hieſigen 
Intelligenz-Blattes angezeigten Auction, als Dien⸗ 
ag den 15. Juli 1826 im v. Engelkeſchen Hofe 
zu Prauſt, ſollen auch noch daselbst durch freiwil⸗ 
ligen Ausruf in Preuß. Courant verkauft werden: 

circa 30 fette Schweine. 


Der Zahlungstermin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Auction He; 
kannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sade zu verkaufen in Danzlg. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Eine Sendung Achten Nett und Tulls in allen Breiten und Feinen erhielt 
ich wieder direkt eingeſandt, und verkaufe ſelbige zu auffallend billigen Preiſen, als 
2 breiten Nett à 17 Sgr., 4 breiten a 20 Sgr. und 1 breiten à 24 Sgr. ꝛc. auch 
Tulls außerordentlich billig, weshalb ich um geneigten Zuſpruch bitte. 
7 L. w. Löwenftein, Iſten Damm⸗Ecke. 
Ein Haufen Moppen ift billig zu verfaufen altſtödtſchen Graben Ae 434. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das den Bäcker eiſter Johann Gottlieb Zeigerſchen Erben zugehörige im 
Pogsenpfuhl Ro. 9. des Hypothekenbuchs und sub Servis⸗No. 395. gelegene 
Srundſtück, welches in einem theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten 3 Etagen 
hohen Vorderhauſe, mit einem Hinter gebaͤude und Hofraum beſtehet, fo auf den 
Antrag des Realglaäubigers, nachdem es auf die Summe von 1092 Sch. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf FR a a 
den 16. September 1828 Er 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus; 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtände ei⸗ 
ne Ausnahme verſtatten. 


Zugleich wird bekannt a 72 von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 1000 
rn 


Rthl. eingetragenen Capital, einem { 
ainfen und Ausftellung einer neuen Sbligation, bei gehöriger Verfiherung der Ge. 
zude gegen Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf anſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 20. Juni 1828. 1 
h Boͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte don Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe liegenden auf 


858 Nthl. 26 Sgr. 6 Pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchaͤtten Ritter 


guts⸗Antheile Czenſtkowo Litt. D. und E. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und die Bietungs⸗Termine auf g 


den 29. April, 


Acquirenten 700 Rihl. gegen 5 pr. Cent 
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nee unden d Julieuddd ae We 
den 3. September 1828 f f 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kauſtiebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidenitz e 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwähnten Ritkerguts⸗ 
Antheile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinder niſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kaun keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzusehen. 
Marienwerder, den 11. December 1827. „„ 
N Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen . 


4 Die den Windmüller Giersdorfſſchen Eheleuten zugehorigen Immobi⸗ 
lien, als: 1) das hieſelbſt in der Thürmſtraſſe sub No. 31. belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Hofraum, Stallung und Auffahrt, gerichtlich taxirt 32 Rihl. 
und 2) den auf Kindelsberg belegenen einen Morgen Magdeb. entha tenden 
Platz, auf welchem tie vor kürzem abgebrannte hollaͤndiſche Windmühle 
geſtanden hat, gerichtlich tairt 66 Rrbi. 20 Sgr. und mit Ueberlaſſung 
der Brandgelder, mit welchem die Mühle in der Koͤnigl. Feuer Societät 

verſichert geweſen iſt, im Betrage von 2800 Rthl., ; 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Bietungs⸗Sermine auf „ n 

l den r. Mai, 5 
den 1. Juli und . 

L ee Dit den x. Septen ber c. N 8 . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 uhr in dem 
hieſigen Gerichtszimmer anberaumt worden e 

Kaufliebhaber und diejenigen, welche fuͤr die 2800 Rihl. Brandgelder die 
Windmühle wieder aufbauen wollen, werden daher hiedurch aufgefordert, in die, 
ſem Sermine entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatar len zu erfcheis 
nen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations -Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der erwaͤhnten Immobilien kann übrigens jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. a 

Dolkemit, den 12. Februar 1828. i = - — 

oͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. K m 


“2 Beilage, 


f 


n 8 i 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 158. Mittwoch, den 9. Juli 1828. 
Sachen du verkaufen außerhalb Danzig. 
- b) Immobina oder unbewegliche Sachen 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hier⸗ 
durch bekaunt gemacht, daß die Erbpachtsgerechkigkeit auf das im Preuß. Stargard⸗ 
ſchen Kreiſe liegende, auf 1066 Athlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Vorwerk Groß⸗Semlin 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungstermine auf 
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e den 6. Juni, 
3 den 8. Auguſt und 


den 11. October 1828 . RER 
hieſelbſt anberaumt worden. f b 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher pexemtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, 
und demnächſt den Zuſchlag der erwähnten Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitationstermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht . 
genommen werden. 8 ER 
Die Tare ift ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 
Marienwerder, den 26. Februar 1828. * 1 
ea Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
27SSTTFꝙĆCh’Ai e x 
Von dem Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf die im Preuß. Stargardiſchen 
Kreiſe liegenden, gemeinſchaftlich auf 7891 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerke Klein Gartz No. 75. I. und Klein Gartz No. 75. III. 
da über den Nachlaß des Beſitzers derſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, zur Subhaſtation geftellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
* den 7. Juni, 5 
den 27. Auguſt und 
den 12. November 1828, N 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag dieſer Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
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- 8 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N 

Die Tape iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und wird 
schließlich noch bemerkt, daß beide Vorwerke, namlich Klein Gartz Ne. 75. I. und 
No. 75. III. gemeinſchaftlich verkauft werden ſollen. a 

Marienwerder, den 12. Maͤrz 1828. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreußen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers das im 
Danziger Landraths⸗Kreiſe gelegene adliche Gut Zaskoczyn No. 226. welches 
mit Einſchluß der dazu gehörigen Waldungen, nach der im Jahr 1825 gericht, 
lich aufgenommenen Taxe auf 8943 Rthl. 25 Sgr. 63 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur 
Sub haſtation geſtellt worden, und die Bietungs Termine auf 

den 4. Juni, i 
den 6 September und 
den 10. December 1828 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonderd aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höpner biefelbft, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des ſudhaſtirten Guts an den Meike 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. c 

Die Taxe des Guts und der Waldungen, ſo wie die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 

Marienwerder, den 12. Februar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Sybhaſtationspatent fol das der Tiſch⸗ 


lermeiſter⸗-Wittwe Chriſtine Schönwulff: gehörige sub Litt. A. II. No. 21. hieſelbſt 
in der Junkerſtraſſe belegene, auf 3412 Rthl. 8 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. ng 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 

den 11. Juni, 

den 25. Auguſt und f Er 

den 23. October 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herren Juſtizrath Albrecht angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
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der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckfich: 
genommen werden wird. ; ae ME ER 
Su Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. i f i i 
Elbing, den 28. Februar 18389. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemoͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Stell⸗ 
machermeiſter Johann Seinrich und Juſtina Maria Wagnerſchen Eheleuten ae: 
hoͤrige sub Litt. A. III. No. 74. hieſelbſt belegene auf 2006 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. n 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 4 
den 4. Juni, . 
den 6. Auguſt und A 
den 8. October 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs anberaumt, und werden die be⸗ 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 . 
oe Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. - Fina 5 
Elbing, den 3. Maͤrz 1828. * r 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Freiſchulzen Johann Boͤttcher gehoͤrenden Grundſtuͤcke zu Tlußewo, 
Domainen-Amts Putzig, namlich; 

J) das koͤllniſche Freiſchulzengut zu Tlußewo mit Einſchluß des demſelben zuſte⸗ 
henden Ober⸗Eigenthums auf das erbpachtliche Muͤhlengrundſtuͤck daſelbſt, 
taxirt auf 4611 A 23 Sgr. 4 &, a 

2) die Erbpachtsgerechtigkeit auf das Muͤhlengrundſtuͤck zu Tlußewo, tarirt auf 
3153 A 13 Sgr. 3 f., find im Wege der Execution zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Lizitations⸗Termine auf i 

den 4. Auguſt, 

den 6. October und 
5% den 3. December 1828 a 
im Gerichtszimmer zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchen und namentlich zu dem dritten 
peremtoriſchen Lizitations⸗Termin Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
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daß auf Nach gebote ee, gerückſichtiat werden kann, 
und die Tae der Grundstücke hier und in Ezechoczyn zur Einſicht vorliegt. 
Putzig, den 29. Mai 1828. ur Be en 
Boͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 


5 Gemäß des hier aushängenden Subhaſtations⸗Patents, ſoll die in dem adeli⸗ 
chen Dorfe Lunau belegene, den Johann Daniel Soͤunertſchen Eheleuten achörige 
Eigenkathe, aus einer Stube und Kammer nebſt Stall und den dazu gehoͤrigen 20 
J Ruthen Garten-Land bestehend, welches zuſammen auf 100 6% taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terauno e 
den 28. Auguſt c. . ER 
an hieſiger Gerichtsſtelle ausgebeten, und dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen 
zur Wahrnehmung dieſes Termins hierdurch bekannt gemacht, und zugleich alle er⸗ 
wanigen Real-Praͤtendenten bis zu dieſem Termine all liquidandum vorgeladen wer: 
den, widrigenfalls fie mit allen Anſpruͤchen an das Grundſtück oder die Kaufgelder— 
maſſe praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 5. Mai 1828. re Mug 5 


Di ee 
* 


Das patrimonialgericht von Lunau. a 


Angeko mmene Schiffe zu Danzig, den 7. Juli 1828. 


Nod. Cooper, von Shields, k. o. dort, mit Ballaſt, Beigg, Pract, 225 T. Hr. Götz u. N 
Th. Becker, bon Elbing, b. v. Liverpool, mit Cal, Bae, . ® PR 2 b 


. eptun, 231 N. 

Franz H. Hallmann, — ee 3 — — m 195 LER 

Jac. Fr. Berner, von Oreifswalde, b. o. Std mit Salat baliact, 2 

Mich. Jac. Kraͤft, von Barth, k. v. London, — n 
Der Wind Nord⸗Nord⸗Weſt. 
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